
Noch immerklafft einGraben
Frauentag Ist dieWelt weiblich genug?Mit dieser Frage haben sich 180 Personen im Stadthofsaal
Rorschach beschäftigt. Viele der anwesenden Frauen verspürenWut über die Ungerechtigkeit.

Jolanda Riedener
jolanda.riedener@tagblatt.ch

«Es istunglaublich,wiewenigwir
indenvergangenen30 Jahren im
PunktGleichstellungerreichtha-
ben», sagt eineTeilnehmerinder
Fachtagung unter dem Titel «Ist
die Welt weiblich genug?», die
gestern stattgefundenhat. Sie sei
damals selbst auf die Strasse ge-
gangen, um für ihre Rechte zu
kämpfen. In der Realität habe
sich aber nicht viel verändert.

180 Personen fanden sich im
Stadthofsaal Rorschach ein, um
sichmit der Rolle der Frau in der
sichwandelndenGesellschaft zu
befassen. Es ist die erste Fachta-
gung, die das Psychosomatische
Zentrum Rorschach zusammen
mit dem Frauenhaus St.Gallen
veranstaltet. Ins Leben gerufen
haben sie Caterina Corea, Leite-
rin des Psychosomatischen Zen-
trums Rorschach und Silvia
Vetsch, Geschäftsleiterin des
Frauenhauses St.Gallen. Dort
gebe es viele Klientinnen, die
unter posttraumatischenVerhal-
tensstörungenoder anderenpsy-
chischenKrankheiten leiden.Die
Idee der Tagung sei aus der Zu-
sammenarbeit der beiden Orga-
nisationen entstanden.

«Mit der Tagung wollen wir
möglichst viele Personen errei-
chen und auf das Thema Ge-
schlechterrollen sensibilisieren»,
sagt Corea. Es sei ihrwichtig, er-
folgreicheFrauen –Vorbilder – zu
zeigen und Frauen nicht in der
Opferrolle zu sehen. «Die Ge-
rechtigkeit zwischen den Ge-
schlechtern istdiegrosseHeraus-
forderung.»

ZudenReferentinnengehört
die St.Galler Kantonsrätin Betti-
na Surber. Sie spricht über die
Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie.DasDilemmabefinde sich
hier vor allem in der Differenz
zwischenTheorieundPraxis.«Es
braucht gesetzliche Rahmenbe-

dingungen, um Gleichberechti-
gung zu erreichen», sagt Surber.
Nicht mehr nur Männer dürften
in Positionen vertreten sein, in
denen Entscheidungen gefällt
werden. Auch Frauen müssten
mitbestimmen. «UnsereWelt ist
weit nichtweiblichgenug», so ihr
Fazit.

Kindererziehungbringt
keineRente

Julia Walliser-Lüthi, Kadermit-
gliedderSt.GallerKantonalbank,
erklärt,welcheMöglichkeitendie
Pensionskasse bietet. Widmet
sich eine Frau nur der Kinder-
erziehung oder arbeitet Teilzeit,
kann das ihre Rente stark verrin-

gern. «Ichmussmich unbedingt
mit meiner Vorsorge beschäfti-
gen», waren die ersten Sätze ei-
niger Frauen beim Austausch in
der Kaffeepause.

AuchMännernehmenander
Tagung teil, sind jedoch stark in
derUnterzahl. Seltsamfühle sich
das aus ihrer aber Sicht nicht an.
Dass Frauen in Männerberufen
nicht ernst genommen werden,
habeeroft erlebt, sagt einPensio-
när: «Obwohl sie fachlich mehr
auf dem Kasten gehabt hätte.»
Ein 20-Jähriger meint, er könne
sich nicht vorstellen, dass seine
Mutter arbeite. ZweiFrauen sind
aufgebracht,weil sie eineenorme
Ungerechtigkeit in der Gesell-

schaft feststellen – nicht nur zwi-
schen denGeschlechtern.

MirjamTesterundOliviaRöl-
lin erzählen aus ihrem Alltag im
Frauenhaus. Ist dieWeltweiblich
genug? «Es kommt auf die Defi-
nition an», sagt Tester. Weniger
patriarchale und stereotype
Männlichkeit sei gefragt, dafür
ein emanzipatorisches Frauen-
bild. «Mehr Weiblichkeit heisst
aber nicht, weniger Männlich-
keit.» Ein «echter» Mann sei
auch nicht dominant, sondern
fürsorglich.UmhäuslicheGewalt
zu verhindern, soll wie an dieser
Tagung, dieÖffentlichkeit sensi-
bilisiert und die Privatisierung
derGewalt verhindert werden.

DerFrühlingmeldet sich zuckersüss zuWort
Vorfreude In der Region Rorschach ist es baldwieder Zeit für Gartencafés und lange Spaziergänge amSee.
ErsteGelati-Stände haben bereits geöffnet. Nicht jeder ist aber schon bereit für dieWarmwettersaison.

Die Abende werden wieder län-
ger, dieTagewärmer:Auchwenn
die eine oder andere Kaltfront
noch übers Land zieht, drängt
derFrühling indieRegion.Nicht
mehr lange und die Rorschacher
StrassenundGassen sindwieder
vollmit SpaziergängernundGla-
céliebhabern.Dochnichtnurdie-
se freut der Frühlingsbeginn.
Auch viele Läden warten sehn-
lichst auf die warmenMonate.

«DieLeute sind richtig gierig
nach Glacé, sobald das Wetter
besserwird», sagtBrigitteMüller
von der Gelateria Bongusto in
Rorschach, die seit Dienstag ge-
öffnet ist. «Erfahrungsgemäss
beginnt für uns die Saison in den
erstenbeidenMärzwochen.»An
diesem Vormittag kann Müller
sichauf jedenFall bereits über ei-
nigeKunden freuen.Anders sieht
es bei der Gelateria La Vela aus.
«Gelati gibt esbei unserst in zwei
dreiWochen,uns Italienern ist es
nochzukalt», sagtMaurizioCag-
nazio scherzend, Verantwortli-
cherbeiLaVela fürGlaceunddie
Patisserie. «Ich bin noch dabei,

neue Rezepturen auszuprobie-
ren», erklärt Cagnazio, dessen
Vater 42 Jahre lang inNapoli Ge-
lato produziert hat. Seit drei Jah-
ren führt das La Vela nebst dem
CaféeinpaarSchritteweiter auch
eine eigeneGelateria. «Die Leu-
teholen sichgerneeinGelatound
sitzendanndamit insCafé», sagt
Cagnazio. Sowürdensichdiebei-
den Lokale ergänzen.

Bereits seit drei Wochen ist die
Siddhartha Buddha Lounge am
Seegeöffnet. «Dankdes schönen
Wetters läuft es gut», sagt Inha-
ber Zeki Ok. Aktuell sind er und
seine Mitarbeiter noch mit Vor-
bereitungen beschäftigt, bevor
am 1. April auch der Restaurant-
betrieb startet. «Das Restaurant
befindet sichneu imerstenStock.
Bis zum Saisonstart gibt es noch

einiges zu tun.» Beim Seecafé
Arion hingegen ist bereits alles
vorbereitet; dieTischeundStüh-
le wurden herbeigeschafft, das
Lokaldekoriert. SeitMittwoch ist
das Café geöffnet. «Wir starten
normalerweise am ersten März-
wochenende. Dieses Jahr haben
wir die Eröffnung aber einwenig
verschoben», sagtAngelaBelbu-
te, stellvertretende Geschäfts-
führerin. Denn bis vor kurzem
wardasArion-Teamnochmitder
Fonduebeiz beim Pavillon be-
schäftigt. «Deshalb haben wir
uns noch ein freiesWochenende
gegönnt. Daswird es in nächster
Zeit aber wohl kaum noch ge-
ben», sagt Belbute.

Weniger erfreut über den
Frühlingsbeginn dürften Aller-
giegeplagte sein.«Dieses Jahrhat
es früh angefangen mit den Pol-
len», sagt Petra Stranner vonder
Drogerie amSee.Bereits seitMit-
teFebruarwürdenvermehrtKun-
denmitAllergiesymptomenvor-
stellig. «DieHaselpollen sindbe-
reits aktiv.»Ammeistenwürden
Kundenmomentan über Augen-

beschwerden klagen; über trä-
nendeundgeröteteAugen. «Da-
runter sind auch Leute, die
eigentlich nicht an Heuschnup-
fen leiden.»

Wo Pollen fliegen, wachsen
und blühen bald Pflanzen. «Die
klassische Beet- und Balkonsai-
son dauert eigentlich von April
bis Juni», sagt Benno Jerg von
Blumen Jerg in Goldach. «Da es
imFebruar sowarmwar, können
jetzt bereits Frühlingsblüher ge-
pflanzt werden.» Dazu gehören
etwa Osterglöckchen, Stiefmüt-
terchen und Primeli. «Sollte es
wieder kälter werden, empfiehlt
es sich, ein Vlies drüber zu
legen.» Jerg und sein Team ver-
kaufen bereits seit drei Wochen
Blumen für draussen. «Das Ge-
schäft läuft.» Seit zwei Wochen
könneauchdasersteGemüse ins
Frühbeet gesetzt werden. «Viele
finden,dasersteGemüsederSai-
son sei das beste», sagt Benno
Jerg.

MarcoCappellari
marco.cappellari@tagblatt.ch

«Eine Frau zu sein, erhöht das Risiko, häusliche Gewalt zu erleben», weiss Mirjam Tester (links) vom Frauenhaus. Bild: Benjamin Manser

«Ein ‹echter›
Mann istnicht
dominant,
sondern
fürsorglich.»

MirjamTester
Sozialarbeiterin
Frauenhaus St.Gallen

Die Stühle sind bereit, dasWetter spielt auch baldmit: AmSee kann der
Frühling beginnen. Bild: mac

Eine Frau
mischt den

Wahlkampf auf

Rheineck Angelika Margadant
möchte Stadtpräsidentin von
Rheineck werden. Sie tritt somit
gegen den bereits bekannten
KandidatenUrsMüller an.

Nachdem die Findungskom-
mission bloss einen Kandidaten
vorgeschlagen hat, bringt die
51-Jährige nun Schwung in die
Debatte. Angelika Margadant,
die seit gut zehn Jahrenmit ihrer
Familie inRheineck lebt und sich
als unabhängigbeschreibt, ist im
Ort keineUnbekannte. Jahrelang
hat sie als Co-Leiterin und Re-
dakteurin das «Rhynegger Blätt-
li» mitgeprägt, sich in die politi-
sche Diskussion um den Erhalt
der Oberstufe eingebracht und
für ein familienfreundliches,
quartiernahes,modernesKinder-
gartenkonzept gekämpft. Mit
über 27 JahrenUnterrichtserfah-

rungauf verschiedenenSchulstu-
fen, in der Erwachsenenbildung
undderBeratungvonLehrperso-
nen, kennt sie einerseits die kan-
tonalenVerwaltungsabläufe und
hat sich andererseits ein grosses
Beziehungsnetz aufgebaut. Die-
se Fachkompetenz sei gerade in
einer Einheitsgemeinde wie
RheineckvonVorteil, schreibtdie
Kandidatin, zumal einneuesKin-
dergartenkonzept anstehe und
familiengerechte Strukturendis-
kutiert werdenmüssten.

Aufgrund des Masterstu-
diums Schulentwicklung verfügt
Margadant über strategisches
Know-how indenBereichenEva-
luation, Organisations- und Per-
sonalentwicklung. Der parteilo-
senKandidatin ist eswichtig, für
die Lebensqualität in Rheineck,
für einegesundeFinanz-undRe-
gionalpolitik sowie zu Gunsten
von Familie und Bildung tätig zu
sein, wobei sie Offenheit und
Transparenz als Voraussetzung
für gute, respektvolleKommuni-
kation betrachtet. (pd/gb)

Angelika Margadant fordert Urs
Müller heraus. Bild: PD

Gottesdienst am
Suppentag

Staad KommendenSonntagum
10.30 Uhr wird in der katholi-
schenKirche Buechen-Staad ein
ökumenischer Gottesdienst, der
vom Kirchenchor Cantamus be-
gleitet wird, gefeiert. Dann sind
alle zumSuppenessen imPfarrei-
saal eingeladen. Der Ertrag aus
Kollekte und Zmittag ist für das
Projekt«Haiti –Gemeinsamdem
Klimawandel trotzen». (pet)

Journal
Mittagstisch für Senioren

Rorschacherberg AmDienstag,
12. März, 12 Uhr, findet im Res-
taurant Opera im PeLago für Se-
nioreneinMittagstisch statt. An-
meldungen bis Montag 12 Uhr
unter Telefon 0718 586 565.
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